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4. Gott hat ſich hoch geſetzet
Und ſchawt vons Himmels Thron :/:
Was nidrig iſt geſchetzet/
Siht er in Gnaden an/
Die/ ſo ſtoltz von Geberden/
Der HErr von ferne kennt/
Zu Schand ihr Pracht muß werden/
Er nimbt ein ſchmehlichs End.

5. Wenn ich bin gar umbgeben
Mit Angſt und groſſer Noth :/:
Erquickeſtu mein Leben/
Daß ich nicht werd zu Spott/
Du ſtreckſt aus dein Hende
Uber der Feinde Zorn/
Dein Rechte hilfft mir´s enden/
Sonſt müſtich ſeyn verlorn.

4. Gott hat sich hoch gesetzet
Und schaut vons Himmels Thron,
Was niedrig ist geschätzet,
Sieht er in Gnaden an,
Die, so stolz von Gebärden,
Der Herr von ferne kennt,
Zu Schand ihr Pracht muss werden,
Er nimmt ein schmählichs End.

5. Wenn ich bin gar umgeben
Mit Angst und großer Not,
Erquickest du mein Leben,
Dass ich nicht werd zu Spott,
Du streckst aus dein Hände
Über der Feinde Zorn,
Dein Rechte hilft mir´s enden,
Sonst müsst ich sein verlorn.

6. HErr was du angefangen/
Das ende gnediglich :/:
Nach dir ſteht mein Verlangen/
Mein Bitt gewere mich/
Dein Güt iſt allermaſſen
Ohn Anfang und ohn End/
Darumb wollſtu nicht laſſen
Das Werck/ Herr deiner Händ.


